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§. 22 . Unregelm . Dekl . Indeclinab . Def . casib . 57

Im Singularis aber hat

Zugleich das Femininum Statt .

Dies , der Tag , im Sing . gen . Meridies , der Mittag , ohne Plu⸗

communis , im Plur . mascul . ralis .

§. 2 .

Unregelmaͤßige Deklination . Indeclinabilia .

Defectiva .

Die Unregelmaͤßigkeit in der Deklination der Sub⸗

ſtantiva laͤßt ſich in einigen allgemeinen Abtheilungen

zuſammenfaſſen .
A. Einige Subſtantiva haben eine mangelhafte

Deklination , indem entweder die Caſus gar keine ver⸗

ſchiedene Form annehmen , ( Indeclinabilia, ) oder indem

dieſen Woͤrtern einzelne Caſus , oder ein ganzer nume -

rus fehlen , ( Defectiva . )
I . Indeclinabilià ſind die Neutra auf u nach

der Aten Deklination im Singularis , die Nahmen der

. Buchſtaben , z. B. alpha , gamma , delta und einige Grie⸗
4

chiſche Subſtantiva auf i und Y, z. B. gummi . Pondo

iſt eigentlich ein alter Ablativ „ an Gewicht, “ wird aber

dann auch unveraͤnderlich fuͤr den Pluralis „ Pfunde ! “
gebraucht , z. B. auri tria pondo , quinque pondo .
Jesus hat im Accuſativ Jesum , in den uͤbrigen Caſibus
unveraͤndert Jesu .

II . Defrectivd casibus heißen diejenigen Subſtan⸗
tiva , denen ein oder mehrere Caſus fehlen . Z. B . laͤßt
ſich der Nominativ von mehreren Woͤrtern nicht nach⸗
weiſen , wie von dapis , dicionis , frugis , opis . Der Ge⸗

nitivus Pluralis fehlt von vielen einſylbigen Woͤrtern ,
als cor , glos , ös , oris , pax , und andern . Von uis iſt
der Genitivus und Dativus Sing . ſehr ſelten ; aber

der Pluralis heißt vollſtaͤndig vires , virium u, ſ. f,
Hinſichts derjenigen Woͤrter , welchen mehrere Ca⸗
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ſus fehlen , iſt dies beſonders der haͤufigſte Fall , daß nur

die gleichen Ceſus ( Nomin . Acc . Voc . ) vorhanden ſind ,

und die andern fehlen . So kommen Jas , nefas , nihil

und instar nur als . Nominative und Accuſative vor .

Andere Woͤrter kommen in beſonderen Verbindun⸗

gen in einem beſtimmten Caſus vor : icis mit causa

und gratia , zum Schein , quantsweiſe ; nauoi in der

Redensart non nauci facere oder esse ; diu noctuque

oder Aauν et noctu , alte Ablative , fuͤr welche jedoch
noctè et interdiu gebraͤuchlicher iſt ; ινιννε , mit ijire

verbunden , laͤugnen ; venum , zum Verkauf , mit ire und

dare , woraus venire und vendere ; natu mit major

oder winor , aͤlter oder juͤnger an Jahren ; Sponte mit

einem Pronomen , wie mea , tua , sua , oder einem Ge —

nitib . Beſonders bemerkt zu werden verdienen einige

§ luhotantiva verbalia , die ſich immer im Ablativus

Singularis finden , mit Hinzufuͤgung eines Genit . oder

eines Pronominis adjectivi , wie meo , tuo , cet . So

concessu und permissu , admonitu , rogatu , oratu , ar -

bitratu , jussu und injussu , coactu und efflagitatu .

III . Defectiva numero heißen ſolche Woͤrter, die

entweder keinen Pluralis , oder keinen Singularis haben.
1. Viele Woͤrter koͤnnen ihrer Bedeutung wegen

keinen Pluralis haben , wie die Nahmen derjenigen ab⸗

ſtrakten Begriffe , die als einfach und uͤberall gleich ge⸗

dacht werden , z. B. justitia , remperantia , pueritia ,
kames , sitis , ferner Woͤrter , die einen Stoff , eine Maſſe ,

bezeichnen , z. B. aurum , argentum , sabulum , coenum ,

sanguis , von denen keine Unterarten gedacht werden

können , ferner Collectivwöͤrter , wie indoles , die ganze

natuͤrliche Anlage eines Menſchen , Plebs und vulgus ,

das gemeine Volk , victus , die Nahrung , supellex , Haus⸗

geraͤth. Auch die nomina propria ſollten eigentlich kei —

nen Pluralis haben , aber es kommen dennoch oft Faͤlle

Gle

ext
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vor , wo dieſer noͤthig iſt , wenn Perſonen mit gleichem
Nahmen oder Charakter bezeichnet werden . Ueberhaupt
entſcheidet hier am natuͤrlichſten das Beduͤrfniß der Spre⸗
chenden . Auffallend iſt es uns aber , daß ſich von Spe -

cimen , vesper , ( vsspera, ) meridies , ver , kein Plura⸗ —
lis findet .

2. Von andern Woͤrtern ( pluralia tantum ) kommt

kein Singularis vor , wovon der Grund meiſtentheils
auch in der Bedeutung ſelbſt liegt , denn manche Be⸗

griffe ſind an ſich pluraliſch , indem mehreres Einzelne
darin liegt , und werden auch im Deutſchen durch Plu⸗
ralia ausgedruͤckt , wenn es auch einen Singularis da⸗

von giebt , der Lateiniſch entweder gar nicht , oder ſehr

ſelten gefunden wird . So arma , Waffen , moenia ,

Mauern , excubiae , Wachen und die Wache , artus ,

Gliedmaßen , cani , verſtanden capilli , graues Haar ,
exta , intestina , viscera , Eingeweide , foria , orum , die

Excremente , tormina , Bauchgrimmen , ilia , die Weichen ,

ambages , Umſchweife , lamenta , Klagen , inkeriae und
15 justa , religiöſe Feier bei der Beerdigung , preces , Bit⸗

ten , grates , Dankſagungen , Dank , salebrae , Hinderniſſe ,
welche den Weg verbauen , sentes und vepres , Dornen ,

impedimenta , Gepaͤck, utensilia , Geraͤthſchaften , reli⸗

quiae , Ueberbleibſel , parietinae , verfallenes Gemaͤuer ,
valvae und fores , Thuͤrfluͤgel, Thuͤre, kori und loruli ,

Faͤcher, donaria und lautia , Geſchenke , bellaria , Naͤſche⸗

reien , erepundia , Spielzeug , serta , Kraͤnze, verbera ,

Schlaͤge , divitiae , insidiae , minae , ferner argutiae , de -

liciae , ( Ergoͤtzlichkeiten , auch ein Liebling, ) kacetiae ,

gerrae , praestigiae , ( Blendwerk, ) quisquiliae , tricae .

So auch gemini und liberi , majores und posteri , pri -
mores und proceres , und die Goͤtter inkeri , superi ,
coelites , penates , nebſt manes und lemures .

Bei andern Woͤrtern faͤllt es mehr auf , da ſie ihre
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pluraliſche Bedeutung verloren haben : Fauces , Schlund ,

cunae , cunabula und incunabula , Wiege , elitellae ,

der Saumſattel , eαπꝗαοui¹αe, das Leichenbegaͤngniß , Fades ,

ium , die Leier , eigentlich die Saiten derſelben , Loculi ,

Behaͤltniß fuͤr Geld , tenebrae , das Dunkel , induciae ,

der Waffenſtillſtand , manubige , die Beute , nuptiae , die

Hochzeit , oο , Riegel , pantioes , der Schmerbauch ,

praecordia , das Zwerchfell , sordes , der Schmutz . Ei⸗

nige werden Deutſch zwar auch durch einen Singularis

uͤberſetzt; aber man ſieht den Grund zum Pluralis , weil

ſie ein Ganzes aus mehreren Theilen ausdruͤcken ; ſo
cancelli und clathri , das Gitter , casses und plagae ,
das Jaͤgernetz , scalae , die Leiter , scopae , der Beſen ,

virgulta , orum , Geſtraͤuch , nicht anders auch codicilli ,

pugillares , tabulae , cerae , Schreib , und Rechnungsta⸗

fel , nares , die Naſenloͤcher und gewoͤhnlich die Naſe ,

gleich nasus , clunes und nates , das Geſaͤß.
Pluralia ſind ferner die Nahmen der beſtimmten

Tage des Roͤmiſchen Kalenders : calendae , nonae , idus ,

ferner nundinae und feriae , die Nahmen der Feſte
und feierlichen Spiele ( wie lud ' ſelbſt, ) z. B . Bac -

chanalia , Saturnalia , Olympia , viele Nahmen von

Staͤdten , z. B. Arbela , orum , Athenae , Bactra , orum ,

Gades , ium , Leuctra , orum , Susa , orum , Thebae , und

die nicht geringe Zahl ſolcher , die eigentlich Nahmen des

Volks ſind , z. B. Delphi , Parisii , Treviri ,

3. Einige Woͤrter haben eine nach dem Numerus , zum Theil

auch nach dem Genus verſchiedene Bedeutung : lustrum , heißt eine

Zeit von 5 Jahren , lustra , Wildshoͤlen ; kastus , us, der Hochmuth ,
fasti , der Kalender ; lorum , der Markt , lori , Gaͤnge; tempus , die

Zeit , tempara , ( aber auch tempus . ) die Schlaͤfe am Kopfe .
Bei andern Woͤrtern nimmt der Pluralis eine andere , aber doch

verwandte Bedeutung an :

Singulsris , Pluralis .
aedes , is, Tempel . aedes , ium , Haus .

aqua , Waſſer . aquae , Heilquelle .
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auxilium , Hüͤlfe. auxilia , Huͤlfstruppen.
bonum , ein Gut , etwas Gutes . bona , Vermoͤgen.

carcer , Gefaͤngniß. carceres , die Schranken .
castrum , Caſtell . castra , Lager .
comitium , ein Theil des Roͤmiſchen Comitia , Wahlverſammlung .

Forums.
eopia , Fuͤlle, Vorrath . copiae , Truppen .
cupedia , Leckerhaftigkeit . cupediae oder a, orum , Lecker⸗

biſſen .
epulum , i, ein feierliches , öͤffentli⸗ epulae , die Speiſen , das Mahl —

ches Mahl .
facultas , die Kraft , etwas zu thun . kacultates , Gluͤcksguͤter, Vermoͤ⸗

gen.
fortuna , Gluͤck. fortunae , Gluͤcksguͤter.
hortus , i, ein Nutzgarten . horti und hortuli , ein Garten

zum Vergnuͤgen.
litera , Buchſtab . literae , Brief , Schriften .
naris , Naſenloch . nares , ium , auch geradezu die Naſe
natalis ( dies, ) Geburtstag . natales , die Geburt , hohe ode.

niedrige .
( ops, ) Huͤlfe. opes , Macht , Vermoͤgen.
opera , Muͤhe. operae , Arbeiter .

pars , Theil . partes , Partei (gewöͤhnlich ) und
Rolle .

rostrum . Schnabel . rostra , die ( mit Schiffsſchnaͤbeln
verzierte ) Rednerbuͤhne in Rom.

sal , Salz . sales , ium , masc . witzige Reden

§. 23 .
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Unregelmaͤßige Deklination . Heteroclita .

Heterogenea .
B. Die zweite Klaſſe von unregelmaͤßigen Sub⸗

ſtantiven wird durch Formen - Verwechſelung ge —
bildet . Dieſe findet ſich entweder ſo , daß zu einem

Nominativus Formen aus verſchiedenen Deklinationen

gehoͤren , oder ſo , daß ein Wort durchweg und gleich
vom Nominativus an zwei verſchiedene Formen hat .
Wenn es nun , dermoͤge der verſchiedenen Endung , auch
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